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Information gemäß Artikel 12 bis 14 Datenschutz-
Grundverordnung (DS-GVO) 

 

Vorwort 
 

Mit diesen Datenschutzhinweisen informie-
ren wir Sie über die Verarbeitung Ihrer 
sdfdsdff ffff fff fff fff fff ffff fff fff fff fff fff ffff fffysdfff fff fff fff ffff fff fff fff fff ffff fff fff fff fff fff ffffsds  

personenbezogenen Daten durch uns so-
wie über die Ihnen zustehenden Rechte. 
fgfghghgfhcsdfgdfg dfsgdfgfdgfdgdfg dfgdfgdfgfdgdfgfdgdfg dfgdfgdfgdfg

 

1. Wer ist verantwortlich für den Datenschutz? 
 

Stadt Kaiserslautern 
Stadtbildpflege Kaiserslautern -  
Eigenbetrieb der Stadt Kaiserslautern 
 

 Daennerstraße 11 - 67657 Kaiserslautern 
Telefon:   +49 631 365-1700 
E-Mail:  info@stadtbildpflege-kl.de

2. Wie erreichen Sie unseren Datenschutzbeauftragten? 
 

Bei Fragen zum Datenschutz können Sie 
sich an unseren Datenschutzbeauftragten 
wenden.

 Datenschutzbeauftragter 
 Willy-Brandt-Platz 1 - 67657 Kaiserslautern 
 Telefon:  +49 631 365-2342 
 E-Mail:  datenschutz@kaiserslautern.de 

  

3. Für welche Zwecke verarbeiten wir Ihre personenbezogenen Daten und 
auf welchen Rechtsgrundlagen? 

 

a) Aufgrund Ihrer Einwilligung zur  
Datenverarbeitung  
Wir verarbeiten Ihre Daten gemäß Ihrer 
Einwilligung. Dies betrifft z. B. den Erhalt 
elektronischer Informationen. Sie kön-
nen diese Einwilligungen jederzeit mit 
Wirkung für die Zukunft widerrufen. 
Die Datenverarbeitung erfolgt gemäß 
Art. 6 Abs. 1 Buchst. a) DS-GVO. Wenn 
und soweit Sie eine Einwilligung zur 
Verarbeitung von personenbezogenen 
Daten erteilt haben, ist die jeweilige 
Einwilligung Rechtsgrundlage für die 
dort genannte Verarbeitung.  

b) Aufgrund eines Vertrages  
Wir verarbeiten Ihre Daten sofern die 
Verarbeitung der Daten für die Erfül-
lung eines Vertrages, dessen Vertrags-
partei die betroffene Person ist, oder 
zur Durchführung vorvertraglicher 
Maßnahmen, erforderlich ist. 
Die Datenverarbeitung erfolgt gemäß 
Art. 6 Abs. 1 Buchst. b) DS-GVO. 
 

c) Aufgrund gesetzlicher Vorgaben  
Wir verarbeiten Ihre Daten aufgrund 
gesetzlicher Vorgaben wie der Fest-
setzung von Gebühren. 
Die Stadt unterliegt verschiedenen 
weiteren gesetzlichen Verpflichtun-
gen, die eine Datenverarbeitung 
nach sich ziehen. Hierzu zählen z. B. 
die Abgabenordnung (AO) oder Ge-
bührensatzungen in deren Zusam-
menhang auch eine Identitätsprü-
fung erfolgt, sowie in Form der ge-
setzlichen Buchführung, die Erfül-
lung von Anfragen und Anforderun-
gen von nationalen oder ausländi-
schen Aufsichts- oder Strafverfol-
gungsbehörden sowie die Erfüllung 
gebührenrechtlicher Kontroll- und 
Meldepflichten. 
Die Datenverarbeitung erfolgt gemäß 

Art. 6 Abs. 1 Buchst. c) DS-GVO i.V.m. 
o.g. Gesetzen (z.B. Abfallgebühren-
satzung der Stadt Kaiserslautern). 
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d) Zur Erfüllung von öffentlichen  
Interessen  
Wir verarbeiten Ihre Daten für die 
Wahrnehmung von Aufgaben, die 
ggf. im öffentlichen Interesse liegen 
oder in Ausübung öffentlicher Gewalt 
erfolgen. 

Die konkreten Zwecke der Datenver-
arbeitung richten sich im Einzelnen 
nach den jeweiligen behördlichen 
Anordnungen und Maßnahmen. 
Die Datenverarbeitung erfolgt gemäß 
Art. 6 Abs. 1 Buchst. e) DS-GVO.  

 

4. An wen geben wir die Daten weiter? 
 

Eine Weitergabe Ihrer Daten erfolgt inner-
halb der Stadt nur an die Referate und 
Abteilungen, die diese zur Erfüllung der 
vertraglichen, behördlichen und gesetzli-
chen Pflichten oder zur Erfüllung ihrer je-
weiligen Aufgaben benötigen (z. B. Bürger-
center). Darüber hinaus erhalten externe 
Stellen Ihre Daten ausnahmslos nur 
dann, wenn diese von uns auf ihre Pflich-
ten als Auftragsverarbeiter vertraglich 
dsff fff fff fff fff ffff fff fff fff fff fff ffff fff fff fff fff fff ffff fff fff 

verpflichtet wurden (Art. 28 DS-GVO) 
und gewährleisten, dass sie Ihre Daten 
gemäß unseren Weisungen verarbeiten. 
Hierzu zählen z. B. Zahlungsdienstleister 
sowie Dienstleister im Bereich IT. Dane-
ben geben wir Daten nur an Personen 
weiter, die in Ihrem Auftrag tätig sind 
(z. B. Bevollmächtige) oder an Stellen, für 
die Sie uns Ihre Einwilligung zur Daten-
übermittlung erteilt haben.

 

5. Welche Kategorien von personenbezogenen Daten verarbeiten wir und 
aus welchen Quellen stammen sie? 

 

Neben den personenbezogenen Daten, 
die wir direkt bei Ihnen erheben, verarbei-
ten wir zudem Datenkategorien aus fol-
genden Quellen: 
Wir verarbeiten personenbezogene Da-
ten, die wir im Zusammenhang mit einer 
Kontaktaufnahme von Ihnen (z. B. über 
unser Kontaktformular, mittels eines an 
uns elektronisch gerichteten Anliegens 
bzw. bei einer Vorsprache oder Beantra-
gung einer Leistung in unserer Verwal-
tung) oder durch eine Behördenanfrage 

(z.B. Einwohnermeldeämter) erhalten. 
Konkret werden insbesondere folgende 
Daten verarbeitet: Identifikationsdaten 
(z.B. Name, Anschrift und Kontaktdaten 
des Bürgers/der Bürgerin, Anfra-
gende/Anfragender) oder Korrespon-
denzdaten (z.B. Schriftverkehr mit Ihnen, 
Bürgerbetreuung); bitte beachten Sie die 
gesonderten Möglichkeiten einer elektro-
nischen formfreien Kontaktaufnahmen in 
einzelnen Bereichen. 
 

 

6. Wie lange speichern wir Ihre Daten? 
 

Wir speichern Ihre personenbezogenen 
Daten nur solange, wie dies für die Erbrin-
gung der damit verbunden vertragsge-
genständlichen oder gesetzlichen Leis-
tungen erforderlich ist. Daneben unterlie-
gen die Stadt sowie deren Eigenbetriebe 
verschiedenen Aufbewahrungs- und Do-
kumentationspflichten, die sich unter an-
derem aus dem Handelsgesetzbuch, der 

Gemeindeordnung sowie aus steuer-
rechtlichen Vorschriften (Abgabenord-
nung - AO) ergeben. Die dort vorgegebe-
nen Fristen zur Aufbewahrung bzw. Do-
kumentation betragen fünf bis zehn 
Jahre. Schließlich beurteilt sich die Spei-
cherdauer auch nach den gesetzlichen 
Verjährungsfristen, die zum Beispiel nach 
dem Bürgerlichen Gesetzbuch in der 
yfgggggggggggggggggggggggy<y< y< y< y< y< y< y< y< y< y< y< y< y< y< y< y< y<dgg  
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Regel drei Jahre, in gewissen Fällen 
(z. B. bei Werkleistungen) aber auch bis 

fünf Jahre betragen können. 

Details können Sie in der Richtlinie zur 
Datenhaltung nachlesen. 
 

 

7. Folgen bei Nichtbereitstellung der personenbezogenen Daten durch 
Sie? 

 

a) Die Pflicht zur Bereitstellung von per-
sonenbezogenen Daten welche zur 
Erfüllung von öffentlichen Interessen 
und von verschiedenen gesetzlichen 
Verpflichtungen erforderlich sind so-
wie Folgen bei Nichtbereitstellung ist 
gesetzlich (z. B. Gebührensatzun-
gen der Stadt Kaiserslautern) gere-
gelt. 

b) Bei Daten welche für die Erfüllung ei-
nes Vertrages notwendig sind gilt: 
Sie müssen im Rahmen unserer  

Geschäftsbeziehung die personen-
bezogenen Daten bereitstellen, die 
für die Begründung, Durchführung 
und Beendigung einer Geschäftsbe-
ziehung sowie zur Bearbeitung Ihres 
Anliegens erforderlich sind. Andern-
falls ist die Bearbeitung Ihres Anlie-
gens nicht möglich.  
Die Bereitstellung der personenbe-
zogenen Daten ist gesetzlich darüber 
hinaus nicht vorgeschrieben. 

 
 

8. Welche Rechte haben Sie? 
 

Sie haben das Recht, Ihre Einwilligung je-
derzeit mit Wirkung für die Zukunft zu wi-
derrufen. Durch den Widerruf der Ein-
willigung wird die Rechtmäßigkeit der 
aufgrund der Einwilligung bis zum Wider-
ruf erfolgten Verarbeitung nicht berührt. 
 
Sie haben das Recht Auskunft zu verlan-
gen, welche personenbezogenen Daten 
bei uns über Sie verarbeitet werden (Art. 
15 DS-GVO). Soweit die betreffenden 
Daten unrichtig oder unvollständig sind, 
können Sie deren Berichtigung verlan-
gen (Art. 16 DS-GVO). Sie haben ein 
Recht auf Löschung, soweit bestimmte 
Voraussetzungen erfüllt sind (Art. 17 DS-
GVO). Sie können weiterhin unter be-
stimmten Voraussetzungen verlangen, 

dass die Verarbeitung Ihrer personenbe-
zogenen Daten eingeschränkt wird (z.B. 
dann, wenn Sie die Richtigkeit Ihrer Da-
ten bestreiten und eine diesbezügliche 
Klärung nicht möglich ist) (Art. 18 DS-
GVO). Sie können aus Gründen, die sich 
aus Ihrer besonderen Situation ergeben, 
gegen die Verarbeitung Sie betreffender 
personenbezogener Daten Widerspruch 
einlegen, soweit kein zwingendes öffent-
liches Interesse an der Verarbeitung be-
steht, das die Interessen, Rechte und 
Freiheiten der betroffenen Person über-
wiegt, oder die Verarbeitung der Geltend-
machung, Ausübung oder Verteidigung 
von Rechtsansprüchen dient (Art. 21 DS-
GVO). 

 

9. Beschwerderecht 
 

Jede betroffene Person hat das Recht auf 
Beschwerde beim Landesbeauftragten 
für den Datenschutz und die Informati-
onsfreiheit Rheinland-Pfalz,  

wenn sie der Ansicht ist, dass ihre perso-
nenbezogenen Daten rechtswidrig verar-
beitet werden. 

 

Bitte beachten Sie unsere separaten Datenschutzhinweise zu unserer Internetseite. 


